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früheren Zeiten eine starke Burg mit
möglichst dicken Steinmauern und
einem tiefen Graben besass, konnte
unabhängiger und gewagter handeln
als jener, der ungeschützt war.

Die Bedeutung
der Unterstützungselemente

Im Gesamtrahmen der Luftkriegführung

spielen die defensiven und
offensiven Waffen einer Luftmacht
immer nur die ausführende Rolle.
Solche Waffen und Waffensysteme
sind unfähig, irgendwelche Bedrohung

darzustellen, wenn sie nicht
durch ein umfassendes Basis-Dispositiv

abgestützt werden. Die Lenkwaffe

wie auch das Flugzeug
erhalten ihren operativen Wert erst
durch die bodenseitigen Anlagen,
die heute unter den Begriff
«Infrastruktur» fallen. Die Infrastruktur
als Sammelbegriff aller festen
Bodenanlagen ist in sich aber statisch und
passiv; damit sie leben und dienend
wirken kann, braucht sie Menschen
und Bewegungsmittel. Das innerhalb
der Infrastruktur pulsierende Leben
wird heute in der militärischen
Fachsprache «Logistik» genannt.
Infrastruktur und Logistik einer
Luftmacht verhalten sich zueinander wie
Körper und Seele. Man könnte auch
sagen, die Logistik beseele die
Infrastruktur.

Aus diesen Darlegungen ergibt sich
bereits eine Hauptgliederung des
Luftpotentials, die für die Beurteilung

einer Bedrohung sehr ausschlaggebend

ist. Es dürfte in der Regel
meist so sein, dass der Nichtfach-
mann nur die vielen Möglichkeiten
einer Luftwaffe kennt, nicht aber die
noch viel zahlreicheren Begrenzungen
und Abhängigkeiten. Um aber diese
Begrenzungen und Abhängigkeiten
erkennen zu können, und damit die
Bedrohung in eine reale und konkrete
Lage gestellt werden kann, ist eine
systematische Analyse auch dieser
spektakulären Faktoren einer
Luftmacht unerlässlich.

Wir können diese Hauptgliederung
eines jeden Luftpotentials wie folgt
schematisch darstellen :

Die sogenannten Unterstützungselemente

basieren schliesslich auf
den wirtschaftlichen Kräften einer
Nation. Letztere sind aber selbstverständlich

nicht automatisch den
Bedürfnissen des Luftpotentials angepasst,

wären sie es, so bedürfte man
nicht der Logistik und der spezialisierten

Luft-Infrastruktur. Von
grundlegender Bedeutung ist die Frage, ob
die Unterstützungselemente statisch
(geographisch fest) oder dynamisch
(geographisch beweglich) zum Einsatz

gelangen müssen.

Ist der Kleinstaat
durch die strategischen Fernkampfmittel

der Luftkriegführung bedroht?
Je grösser die Reichweiten der

Waffensysteme ausgelegt werden,
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